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Wie kann man die Grenze zwischen „links/rechts“ definieren? – 
Definitionskompetenz als Professionalitätsmerkmal



Brückendiskurs: kritische Systemforschung
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Patrick Breitenbach (Frankfurt/M.) im Gespräch 
mit Prof. Dr. Nils Köbel (Mainz) (2013): 
Soziopod #028: Rechtsextremismus – ganz rechts 
draußen, Min. 1:23:03-1:26:57
https://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-
rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
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„Interviewer (Andreas Geyer): Ihr erstes Ziel als Wissenschaftler, um es noch mal zusammenzufassen, ist also 
nicht eine Verbesserung der Gesellschaft, sondern nur die Beschreibung der Gesellschaft zunächst einmal?

Luhmann: Ja, die Beschreibung zu verbessern. Ich bin überzeugt, dass 
man mit abstrakteren und komplizierteren, komplexeren Theorien sehr 
viel mehr Probleme und Zusammenhänge sichtbar machen kann, als dies 
mit plakativen und unmittelbar einleuchtenden, unmittelbar 
erfahrungsnahen Begriffen möglich ist. Und ich denke, dass unser Defizit 
im Moment – das intellektuelle Defizit auch – in einer unzulänglichen 
Beschreibung der modernen Gesellschaft liegt. Und nur wenn man eine 
solche Beschreibung hat, kann man ein bisschen überlegter sehen, 
was man tun kann. Und ich bin eigentlich überzeugt – und aus allen 
Praxiskonten: politisch oder organisatorisch und so weiter, die ich hatte –, 
ist mir eigentlich immer wieder klargeworden, dass man mehr sehen und 
auch mehr vorschlagen kann, als den Praktikern im Allgemeinen 
willkommen ist, sodass die Abstraktion sich auszahlt in einem 
Zugriff auf Alternativen und in Vorschlägen, die man dann machen 
kann, die man aber nicht machen könnte, wenn man sich mit der 
Empörung identifiziert und das einfach noch mal und noch mal und noch 
mal sagt.“ (Luhmann 1994, Eine Welt aus Systemen, Min. 28:36–29:57)

Abb. 1



„Es muss versucht werden, die Methoden und Begriffe so klar als irgend möglich zu 
explizieren, damit ihre Unzulänglichkeit und Unvollkommenheit deutlich wird.“ 
(ZK II Zettel 1 (2) [undatiert], in: Luhmann 1961–1997; alle Fett. F. D.

„Klarheit wird dringend benötigt, da man namentlich in den Sozialwissenschaften 
häufig mit einem gänzlich ungeklärten Begriff und mit  sehr äusserlich übernommenen 

Vorstellungen […] arbeitet.“ (ZK I Zettel 78,2he [undatiert], in: 
Luhmann 1952–1960; alle Fett. F. D.)

„Das Problem […] eines […] sich ausbreitenden intellektuellen Defätismus [hat] hohe 
gegenwärtige Aktualität. Die Frage, mit der diese Situation uns konfrontiert, ist letztlich 
natürlich: was man tun kann. Aber eine dafür unerläßliche Vorfrage ist: wie man 
angemessen beobachten und beschreiben kann.“ (Luhmann 2016 [2008], 
Gibt es in unserer Gesellschaft noch unverzichtbare Normen?, S. 252; alle Fett. F. D. )
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„Definitionen in der Philosophie sind […] ein Moment, ein Durchgangsmoment, 
ich möchte beinahe sagen, ein schönes und sehr glückliches Nebenprodukt.“ 
(Adorno 1973, Philosophische Terminologie 1, S. 29; alle Fett. F. D.)

„Wirklichkeitskonstruktionen lassen sich […] in ihrer Kontextabhängigkeit und in 
ihrem Gewordensein reflexiv begreifen. Problemdefinitionen ziehen Lösungen 
nach sich, deren Wirkungen und Nebenwirkungen sich abschätzen lassen. Wenn 

sie auch anders sein können, eröffnen sich neue Erkenntnis- und Handlungs-
optionen, weil das, was bisher ausgeschlossen war, eine Chance erhält, bedacht zu 

werden.“ (Radtke/Diehm 1999, Erziehung und Migration, S. 16 f.; alle Fett. F. D.)

“If social systems define situations as real, they are real in their consequences 
within and for the system, that defines situations as real.” (Emmerich 2021, 
›Differenz‹ als pädagogisches Regime, S. 572, i. Orig. kursiv. & bzgl. d. Thomas-
Theorems; alle Fett. F. D.)
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Warum überhaupt den ganzen Denkaufwand; 
ist eine moralisch »gute« Haltung nicht genug?

Kritische Theorie der Gesellschaft     Systemtheorie der Gesellschaft

Nein, 
das genügt nicht.

   Vielmehr gilt differenztheoretisch:
 • Distanz gegenüber dem bloßen Moralisieren sozialer/gesell. Probleme;
 • Trennung der analytischen Diagnostik von praxisleitenden Normen

T. W. Adorno N. Luhmann             P. Fuchs
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„Ich glaube, die »Hush-Hush«-Taktik, also die 

Taktik, diese Dinge totzuschweigen, hat sich nie 

bewährt, und es ist sicher heute bereits diese 

Entwicklung viel zu weit gegangen, als daß man 

damit noch durchkäme. Daß man nicht 

moralisieren, sondern an die realen Interessen 

appellieren soll, habe ich Ihnen bereits gesagt. 

Ich wiederhole es nur noch mal.“ 

(Adorno 2019 [1967], S. 51; 

ders., 1967, Wiener Vortrag, ab 1h 5m, 17s)
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„[K]ritische Theorie der Gesellschaft heißt, dass […] [sie] nicht 
hypostasiert werden […] kann. Die philosophischen Fragen 
sind offen, nicht durch eine Weltanschauung vorentschieden. 
[…] Sie hypostasiert nicht eine Einheit von Theorie und Praxis 
[…]. Zwischen Theorie und Praxis herrscht kein Kontinuum.“ 
(Adorno 2003 [1969], Zur Spezifikation der kritischen 
Theorie, S. 292)
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„Die Moral hat es mit der wechselseitigen Achtung und Mißachtung unter Menschen zu tun. 
[…] [Die Ethik: Moralreflexion; F. D.] hat nie recht begriffen, daß es zu ihrer Aufgabe gehören 
könnte, vor Moral zu warnen.“ (Luhmann 2008 [1993], Die Moral des Risikos und das Risiko 
der Moral, S. 371-372)
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„Der eine Effekt wäre ein cooling-out im Blick auf die Moral, 
Die das System […] weitgehend lähmt. Der andere, damit 

zusammenhängende Effekt wäre vermutlich, dass mit dem 
Wegpumpen von Moral (und das leistet die Systemtheorie 

vorzüglich) der Weg frei würde für eine Professionalisierung, aus 
der – neben einer minimalen Ethik – insbesondere resultieren könnte, 

dass man endlich dazu übergeht, festzulegen, was man können 
muss (!), wenn man diesen Job machen will.“ (Fuchs 2005, 

Soziale Arbeit – System, Funktion, Profession, S. 13; alle Fett. F. D.); 
also das eigene „Proprium“ (ebd., 16) finden, welches allzu oft „das 

System selbst offenbar nicht definieren kann“ (ebd.). 

„Dogmatisches und […] Unüberprüftes“(Adorno 2003 [1968], S. 255) sind im Denken  
zu meiden; dies – an ausgewählten Phänomenbereichen – zu leisten, ist „eigentlich die 
wichtigste Aufgabe […] der empirischen Sozialforschung heute“ (ebd.; alle Fett. F. D.).



Ausgewählte sozialarb. / päd. Szenen:

Min. 6:00-14:00

Min. 1:23:00-1:26:37

Min 1:34:20-1:44:45

Interaktionen zwischen 
Dr. Sweeney (Geschichtslehrer/Sozialarbeiter) 
und Danny 
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Zum Vertiefen:
Fromme, Johannes (2001): Irritation als ein zentrales Motiv für Lernen und 
Bildung. In: Vierteljahresschrift für wissenschaftliche Pädagogik 77 (1), S. 409–428.

Fuchs, Peter (2004): Die Moral des Systems Sozialer Arbeit – systematisch. In: 
Roland Merten und Albert Scherr (Hg.): Inklusion und Exklusion in der Sozialen 
Arbeit. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 17–32.

Tabernig, Andreas (2024): Professionalisierung der Sozialen Arbeit durch 
Entmoralisierung! In: Günther Emlein, Markus Heidingsfelder und Kai-Uwe 
Hellmann (Hg.): Probat experiri. Festschrift zum 75. Geburtstag von 
Peter Fuchs. Berlin: Lit, S. 139–144.



Abb. 5
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„Erziehung nach Auschwitz“ 
(Adorno 1971 [1966], S. 88), 

… aber „nie wieder Auschwitz, 
das ist natürlich zu wenig.“

 

(Luhmann 2005 [1997], 
Es gibt keine Biographie, S. 34) 
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„sich Anbilden des Ichs ans Nicht-Ich“, 
(Adorno 1998 [1966], Anmerkungen 
zum philosophischen Denken, S. 88), 

… aber „Verstehen ist praktisch immer ein 
Mißverstehen ohne Verstehen des Miß.“

 

(Luhmann 2017 [1995], S. 118) 
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Beobachtung als Definitionsleistung
„Beobachten ist als kommunikatives Ereignis der epistemische Ort, an dem Wissen 
produziert, prozessiert und sozial gültig gemacht wird“ (Meseth 2011, 
Erziehungswissenschaftliche Forschung, S. 181).
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links nicht-links/

Bezeichnung nicht-bezeichnete 
Seite der 

Unterscheidung

Unterscheidung
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links nicht-links/

„antonym substitutions“ 
(Luhmann 2018a [1998], Die Gesellschaft der Gesellschaft, S. 891; 

vgl. auch ders. 2008 [2000], Lesen lernen, S. 9-13)



rechts
konservativ
autoritär
liberal
antikollektivistisch
…?

„antonym substitutions“ 
(Luhmann 2018a [1998], Die Gesellschaft der Gesellschaft, S. 891; 

vgl. auch ders. 2008 [2000], Lesen lernen, S. 9-13)
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Die Anschauung in eine begrifflich definierte Form bringen:
Anschauung    Zuordnungsregel  begriffliche Definition 
  
Phänomenologische   ABGRUND →  Begriffs-/Semantik/-
Analysen       Diskursanalysen

„[man darf nicht] den Abgrund vergessen, der die Kategorien hier und dort 
voneinander trennt und der dazu führt, daß sogar identische Begriffe innerhalb 
der geschichtlichen Konstellation, in der sie auftreten, eine ganz verschiedene 
Bedeutung haben.“  (Adorno 1973 [1962], Philosophische Terminologie 1, 
S. 217; alle Fett. F. D.)
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„Der Nationalsozialismus lebt nach. Und bis heute wissen wir nicht, ob 

bloß als Gespenst dessen, was so ungeheuerlich war, dass es am eigenen 

Tode noch nicht starb, oder ob es gar nicht erst zum Tode kam, ob die 

Bereitschaft zum Unsäglichen fortwest in den Menschen wie in den 

Verhältnissen, die sie umklammern.

Ich möchte nicht auf  die Frage neonazistischer Organisationen eingehen. 

[…]. Die wir uns hier zusammenfinden, sehen wohl recht wenig von dem, 

wovon wir nicht wollen, dass es wiederkehre. Dass wir es nicht wollen, hält 

uns vorweg den anderen fern.

Aber ich betrachte das Nachleben des Nationalsozialismus in der 

Demokratie als potenziell bedrohlicher denn das Nachleben faschistischer 

Tendenzen gegen die Demokratie. Unterwanderung bezeichnet ein 

Objektives; nur darum machen zwielichtige Figuren ihr comeback in 

Machtpositionen, weil die Verhältnisse sie begünstigen. Demgegenüber 

scheint mir die Fortexistenz rechtsradikaler Gruppen […] nur ein 

Oberflächenphänomen.“ 

(Adorno 1959, Was bedeutet: Aufarbeitung der Vergangenheit, Min. 2:08 ff.;                              

s. a. ders., S. 10 f., in abweichender Druckfassung, Suhrkamp; alle Fett. F. D.)  
21



Semantik Struktur Übereinstimmung
„demokratisch“ demokratisch ja
„demokratisch“ nicht-

demokratisch
nein

„nicht-
demokratisch“

nicht-
demokratisch

ja

„nicht-
demokratisch“

demokratisch nein
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„Der viel fruchtbarere Weg“ (ebd., S. 44) „eines 
originalen [„lebendigen“; ebd., S. 34] Denkens, 
sprachlich sich mitzuteilen, ist der, zwar an die 
überlieferte Terminologie anzuknüpfen, in ihr aber 
Konstellationen auszubilden, durch die die je 
verwandten Termini nun ganz anders sich darstellen.“ 
(ebd., S. 44).

„man wird nämlich dem Leben der Sache, eigentlich 
dem Leben selber nicht gerecht, wenn man um des 
Idols der Sauberkeit und Eindeutigkeit willen die 
Begriffe aufspießt“ (ebd., S. 26) 
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Was ist das Ziel der Definitionsarbeit?
Die zu definierende Sache (Definiendum) in ihrer Typizität erschließen, 
sodass klar wird, was die „Sachheit der Sache“ (Eugen Fink) bzw. „die 
Phänomenalität des Phänomens“ jeweils ausmacht. → eigenes Formalobjekt 
aus sichzeigendem Materialobjekt herausarbeiten

Dafür sucht ein Beobachter zunächst Eigenschaftsannahmen – sog. 
„Strukturdifferenzen“ (Loh 2021 bzgl. Meseth 2014) – , die einzeln jeweils 
notwendig scheinen. 
Fehlt eine notwendige Strukturdifferenz einer Sache, verliert die Sache ihre sie 
auszeichnende Sachheit. Bspw. ist für päd. Tun u. a. notwendig:

   Rückmelden / Nicht-Rückmelden
25



Was ist das Ziel der Definitionsarbeit?

Es müssen – in aller Regel – mehrere einzeln notwendige Eigenschaften 
vorliegen, die dann zusammen genommen hinreichend dafür sind, die 
Sachheit der Sache zu erschließen.

Beispiel: Etwas ist genau dann ein „Tisch“, wenn
  (1) es eine „Platte“ hat, 
  (2) es „Beine“ hat, 
  (3) aus „Holz“ ist. 

26



Was ist das Ziel der Definitionsarbeit?

Es müssen – in aller Regel – mehrere einzeln notwendige Eigenschaften 
vorliegen, die dann zusammen genommen hinreichend dafür sind, die 
Sachheit der Sache zu erschließen.

Beispiel: Etwas ist genau dann ein „Tisch“, wenn
  (1) es eine „Platte“ hat, 
  (2) es „Beine“ hat, 
  (3) aus „Holz“ ist. 
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Was ist das Ziel der Definitionsarbeit?

Es müssen – in aller Regel – mehrere einzeln notwendige Eigenschaften 
vorliegen, die dann zusammen genommen hinreichend dafür sind, die 
Sachheit der Sache zu erschließen.

Beispiel: Etwas ist genau dann ein „Tisch“, wenn
  (1) es eine „Platte“ hat, 
  (2) es „Beine“ hat, 
  (3) aus „Holz“ ist. 
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Was ist das Ziel der Definitionsarbeit?

Es müssen – in aller Regel – mehrere einzeln notwendige Eigenschaften 
vorliegen, die dann zusammen genommen hinreichend dafür sind, die 
Sachheit der Sache zu erschließen.

Beispiel: Etwas ist genau dann ein „Tisch“, wenn
  (1) es eine „Platte“ hat, 
  (2*) die „für eine Person auf funktionale Weise“ montiert ist.

29



Wie geht Definitionsarbeit?
Vier Operationen einer Spirale des Verstehens:
Ideation Erzeugung von „Ideen“, sprich: Eigenschaftsannahmen
Attribution Zuschreibung einer Eigenschaftsannahme an die Sache
Reduktion Wegnehmen einer Eigenschafsannahme von der Sache
Variation „Herum- und Durchspielen“ verschiedener Möglichkeiten

Vier Prüfkriterien für eine gefundene Eigenschaftsannahme:
weiter reduzierbar (rückführbar) auf eine andere?
integrierbar (einflechtbar) in eine andere?
substituierbar (ersetzbar) durch eine andere? 
subsumierbar (unterordenbar) unter eine andere?

30

Merkhilfe: A.I.  & V.R. gehören zusammen.

Merkhilfe: Zieht sich ein R.I.S.S. durch meine Definition?



Die beiden Beispiele lassen sich klassifizieren als eine

reduktive Definition im Gegensatz zu einer enumerativen Definition

deskriptive Definition im Gegensatz zu einer normativen Definition

sog. „OLA“-Definition im Gegensatz zu einer fach-/geheimsprachlichen
(Ordinary Language Approach;
dt.: alltagssprachlicher Ansatz)

positive Definition  im Gegensatz zu einer negativen Definition

explizierte Definition im Gegensatz zu einer impliziten Definition

31



Das eigene Beobachtungsprisma anreichern
„Wie ein Prisma, in dem sich das Licht bricht, 
erscheint der Verstand in dieser Auffassung 
gleichsam als Filter und Konstrukteur der 
Wirklichkeit. Ein zweidimensionales Bildnis 
konnte demnach nicht Spiegel der Natur oder der 
Wirklichkeit sein. […] Außerhalb der vertrauten 
zentralperspektivischen Ordnung wird die 
Realität als Konstruktion vorgeführt.“ 
(Diehm/Radtke 1999, Erziehung und Migration, 
S. 17; alle Fett. F. D.).
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enumerative Definition liefert Kontrastierung in der Horizontierung

negative 
Definition 
grenzt ab

positive 
Definition 
grenzt ein

OLA- Definition in 
Alltagssprache

explizite 
Definition 
gibt an

deskriptive Definition 
„bildet sich an“

Prisma der
Beobachtung

33Abb. 8
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Welche Strukturdifferenzen sind für mich als Beobachter einzeln 
notwendig und zusammen genommen hinreichend, damit eine Sache 
typischerweise als „politisch links“ gelten kann? 

Anders gesagt: Woraus konstituiert sich für mich das Formalobjekt des 
„Links-Seins“?
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Gleichwertigkeit/Nicht-Gleichwertigkeit:
 Universell gleichwürdige – ethische – Berücksichtigung aller leidensfähigen Lebewesen – trotz faktischer (insbes. im Falle solcher, an sich, 

unveränderlicher) Unterschiede in der wirklichen Welt (pathozentrischer Universalismus); „anamnetische Solidarität“ (Micha Brumlik 1995; s. a. diesbzgl. 
Meseth/Thimm 2023, S. 5-8); keine „Opferkonkurrenz“ (Michael Rothberg 2021), sondern „multidirektionale Erinnerung“ (ders.) im „Eingedenken“ 
(Adorno) des Leidens als universellem Gleichmacher (s. a. Ruth Sondereggers Arbeiten zu Adorno; s. a. Claudia Brunner 2020 zu „epistemischer 
Gewalt“); kein „Repressives Vergessen […] durch „›strukturelle Gewalt‹“ (Aleida Assmann 2016, S. 53); und universell – erkenntnistheoretisch –  
prinzipielle „Gleichheit der Intelligenzen“ (Jacques Rancière 2008): jede:r kann es prinzipiell erkennen können (epistemologischer Universalismus), was 
nicht heißt, dass es faktisch jede:r ohne Weiteres immer schon erkennen kann (Luhmann 2018b [1967], Soziologische Aufklärung 1, S. 93 f.)
Emanzipation/Nicht-Emanzipation:

 Positive Freiheit – Unterstützung der realen Möglichkeit zur selbstbestimmten Entfaltung des Individuums
(Anti-Repressionalismus)
Solidarität/Nicht-Solidarität:

 Parteinahme für die strukturell Benachteiligten und Deprivilegierten – auf Basis einer Analyse gesellschaftlicher Verhältnisse, die durch Aufklärung als 
sozial gemacht und damit als veränderbar begreifbar sind (gesellschaftlicher Anti-Determinismus)
Herrschaftskritik/Nicht-Herrschaftskritik:

 Negative Freiheit vor Zwang – Ablehnung des „kruden Rechts des Stärkeren" und daraus folgender Ausbeutung und Willkür; Eintreten für 
Abwehrrechte gegen den Stärkeren bzw. Aggressor (Anti-Sozialdarwinismus; Anti-Feudalismus; Anti-Grundrechtsentzug) – 
vor allem wirtschaftlich (insbes. Anti-Neoliberalismus, Anti-Kolonialismus), politisch (insbes. Anti-Totalitarismus), 
kinetisch (insbes. Anti-Militarismus, Anti-Gewalt; Anti-Faschismus); stattdessen: gewaltengeteilte Herrschaftskontrolle durch demokratisch-
egalitäre Institutionen (Anti-Absolutismus); Kritik strukturell „nach oben“; Machtanalytik genügt nicht; keine „Neutralisierung von 
Kritik“ (Marina Garcés 2020 [2019]); keine „repressive Intoleranz“ (Adorno 1998 [1969], S. 795) in Form von „Denkverbot[en]“ (794) 36

Etwas gilt für mich genau dann als „links“, wenn folgende einzeln notwendige und 
zusammen genommen hinreichende Strukturdifferenzen vorliegen:
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Gleichwertigkeit/Nicht-Gleichwertigkeit:
 Universell gleichwürdige – ethische – Berücksichtigung aller leidensfähigen Lebewesen – trotz faktischer (insbes. im Falle solcher, an sich, 

unveränderlicher) Unterschiede in der wirklichen Welt (pathozentrischer Universalismus); „anamnetische Solidarität“ (Micha Brumlik 1995; s. a. diesbzgl. 
Meseth/Thimm 2023, S. 5-8); keine „Opferkonkurrenz“ (Michael Rothberg 2021), sondern „multidirektionale Erinnerung“ (ders.) im „Eingedenken“ 
(Adorno) des Leidens als universellem Gleichmacher (s. a. Ruth Sondereggers Arbeiten zu Adorno; s. a. Claudia Brunner 2020 zu „epistemischer 
Gewalt“); kein „Repressives Vergessen […] durch „›strukturelle Gewalt‹“ (Aleida Assmann 2016, S. 53); und universell – erkenntnistheoretisch –  
prinzipielle „Gleichheit der Intelligenzen“ (Jacques Rancière 2008): jede:r kann es prinzipiell erkennen können (epistemologischer Universalismus), was 
nicht heißt, dass es faktisch jede:r ohne Weiteres immer schon erkennen kann (Luhmann 2018b [1967], Soziologische Aufklärung 1, S. 93 f.)
Emanzipation/Nicht-Emanzipation:

 Positive Freiheit – die reale Möglichkeit zur selbstbestimmten Entfaltung des Individuums 
(Anti-Repressionalismus)
Solidarität/Nicht-Solidarität:

 Parteinahme für die strukturell Benachteiligten und Deprivilegierten – auf Basis einer Analyse gesellschaftlicher Verhältnisse, die durch Aufklärung als 
sozial gemacht und damit als veränderbar begreifbar sind (gesellschaftlicher Anti-Determinismus)
Herrschaftskritik/Nicht-Herrschaftskritik:

 Negative Freiheit vor Zwang – Ablehnung des „kruden Rechts des Stärkeren" und daraus folgender Ausbeutung und Willkür; Eintreten für 
Abwehrrechte gegen den Stärkeren bzw. Aggressor (Anti-Sozialdarwinismus; Anti-Feudalismus; Anti-Grundrechts-entzug) – 
vor allem wirtschaftlich (insbes. Anti-Neoliberalismus, Anti-Kolonialismus), politisch (insbes. Anti-Totalitarismus), 
kinetisch (insbes. Anti-Militarismus, Anti-Gewalt; Anti-Faschismus); stattdessen: gewaltengeteilte Herrschaftskontrolle durch demokratisch-
egalitäre Institutionen (Anti-Absolutismus); Kritik strukturell „nach oben“; Machtanalytik genügt nicht; keine „Neutralisierung von 
Kritik“ (Marina Garcés 2020 [2019]); keine „repressive Intoleranz“ (Adorno 1998 [1969], S. 795) in Form von „Denkverbot[en]“ (794)

„Elementare“ (im Sinne von Alfred K. Treml 2006 [1982])  pädagogische Bezugsprobleme 
(im Sinne von Luhmann/Schorr 2015 [1988]) durch die „linke Brille“ gesehen:

→ Legitimation (Normbegründungsproblem)

→ Autonomie (Selbstbestimmungsproblem)

→ Selektion (Inklusion/Exklusion-Problem)

→ Technologie (Wirkungsproblem)

Merkhilfe: Die L.A.S.T wird fortbestehen (»will last on«).

→ Beispiel 1: Trump und die „Tiere“

→ Beispiel 2: Gehlen und das Unglück

→ Beispiel 3: Naturalisierte Begabung

→ Beispiel 4: „Neue Autorität“ und „harte Männlichkeit“
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VII »Ist das links?« – Zwei Beispiele

I Zur Einstimmung ein paar Zitate
II Moralisches Abkühlen
III Beobachten als Definitionsleistung
IV Wie geht eigentlich Definieren?
V Typisch »links« – was heißt das?
VI  »Linkes« im päd. / sozialarb. Tun



Gleichwertigkeit | Legitimation 
Beispiel: Trump und die Tiere
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Aphorismus 68 42
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Schritt #1: Eine Unterscheidung qua Bezeichnung einziehen (den unmarked space verletzen; 
s. dazu im Detail: Luhmann 1996; Fuchs 2007; Brumlik 2016; Stichweh 2010; Emmerich/Hormel 2025)

Mensch / Nicht-Mensch
Schritt #2: Die Unterscheidung auf das Unterschiedene wiedereinführen (reentry)

nicht-menschliche Menschen / menschliche Nicht-Menschen

Schritt #3: die Unterscheidung (normativ asymmetrisiert: abgewertet) reformulieren (redescription)
 

Unmenschlichkeit der Menschen / ‚Dämonen‘, ‚Vampyre‘, ‚Parasiten‘, 
                                      ‚nur ein Tier‘, ‚the cattle‘, ‚Schweine‘

          ‚the bewildered herd‘, u. dgl. m.
 

Wie funktioniert dieses Mechanismus des Urfaschismus via Gruppenmoralismus 
(Inquisition, Hexenjagd, Antisemitismus, u. dgl.) beobachtungslogisch genau?
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Freund / Feind

Nicht-Vernichten / Vernichten

Nicht-Töten / Töten

Nicht-Bekämpfen / Bekämpfen

Usw. usf.
→ keine (methodisch unkontrollierte) performative Reifikation von voraus angelegten 

Differenzkategorien oder gar ‚Gruppen‘ (Emmerich/Hormel 2017 bzgl. Isabell Diehm)
→ keine ‚Carl-Schmittisierung‘, keine Be-/Ver-Feindung (Antagonismus-Denken), sondern Be-/Ver-

Gegnerung des Phänomenbereichs (Agonismus-Denken) (Mouffe 2008, S. 85 ff.; s. a. Stäheli 2000)
→ statt ‚polizeilich-bedrohlichen Fragen‘ und ‚identitären Verurteilungen‘:  
     individuelle, erfahrungsabhängige Differenzgenese (Foucaut 2005)
→‚strategische Essenzialismen‘ aufbrechen bzw. nur temporär einsetzen (Spivak 2009)

Systemisch-professionelle Intervention erfordert Verzicht auf Eskalationssemantik 



Solidarität | Selektion
Beispiel: Naturalisierte Begabung
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Adorno, Theodor W. (1971): Erziehung zur Mündigkeit 
[1969], S. 135
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Das war‘s; herzlichen Dank.
Definitionsarbeit „je so clare et distincte wie nötig, so fuzzy wie möglich.“ 

(Dobmeier/Oelkers 2026, Erziehungswissenschaftliche 
Definitionsmethodologie und sozial-

wissenschaftliche Metamethodologie, S. 385)

Sondierungen zu einer metatheoretischen 
Definitionsmethodologie

Florian Dobmeier

Die allmähliche Verfertigung des »Educandus« 
im Zeigen. Zum operativen Ethos der Erziehung 
Florian Dobmeier

Konturen und Kontexte der Operativen Pädagogik
Florian Dobmeier
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Abb. 9



Emanzipation | Autonomie 
Beispiel 2: Gehlen und das Unglück
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Adorno, Theodor W. (1974): Ist die Soziologie eine Wissenschaft vom 
Menschen? Ein Streitgespräch mit Arnold Gehlen [1965]. In: Grenz 
Friedemann (Hg.): Adornos Philosophie in Grundbegriffen. Auflösung 
einiger Deutungsprobleme. Frankfurt a. M.: Suhrkamp, S. 225–252, hierin: 
S. 249, und S. 251. 50



Herrschaftskritik | Technologie
„Neue Autorität“ und „harte Männlichkeit“
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„Eine emanzipierte Gesellschaft jedoch wäre kein 
Einheitsstaat, sondern die Verwirklichung des Allgemeinen 
in der Versöhnung der Differenzen. Politik, der es darum im 
Ernst noch ginge, sollte deswegen die abstrakte Gleichheit 
der Menschen nicht einmal als Idee propagieren. Sie sollte 
statt dessen auf die schlechte Gleichheit heute, die Identität 
der Film- mit den Waffeninteressenten deuten, den besseren 
Zustand aber denken als den, in dem man ohne Angst
verschieden sein kann.“ 
(Minima Moralia, Aphorismus 66)

„Geliebt wirst du einzig, wo du schwach dich zeigen darfst, 
ohne Stärke zu provozieren.“ 
(Minima Moralia, Aphorismus 122)

„war die Hemmung zu brutal, so kann die Aufmerksamkeit 
nach einer anderen Richtung gehen, das Kind ist an 
Erfahrung reicher, wie es heißt, doch leicht bleibt an der 
Stelle, an der die Lust getroffen wurde, eine unmerkliche 
Narbe zurück, eine kleine Verhärtung, an der die Oberfläche 
stumpf ist. Solche Narben bilden Deformationen. Sie 
können Charaktere machen, hart und tüchtig, sie können 
dumm machen - im Sinn der Ausfallserscheinung, der 
Blindheit und Ohnmacht, wenn sie bloß stagnieren, im Sinn 
der Bosheit, des Trotzes und Fanatismus, wenn sie nach 
innen den Krebs erzeugen. Der gute Wille wird zum bösen 
durch erlittene Gewalt.“ (Horkheimer/Adorno 1997 [1944], 
Dialektik der Aufklärung, S. 296)

„»So wird das hier gemacht.« Ich möchte nicht wissen, 
wieviel »So wird das hier gemacht« die Praxis des 
Schullebens nach wie vor beherrscht.“ (Adorno, 1971 
[1965], Tabus über dem Lehrberuf, S. 85). 52
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„Dies Erziehungsbild der Härte, an das viele glauben mögen, ohne darüber nachzudenken, ist durch und durch 
verkehrt. Die Vorstellung, Männlichkeit bestehe in einem Höchstmaß an Ertragenkönnen, wurde längst zum 
Deckbild eines Masochismus, der - wie die Psychologie dartat - mit dem Sadismus nur allzu leicht sich 
zusammenfindet. Das gepriesene Hart-Sein , zu dem da erzogen werden soll, bedeutet Gleichgültigkeit gegen 
den Schmerz schlechthin. Dabei wird zwischen dem eigenen und dem anderer gar nicht einmal so sehr fest 
unterschieden. Wer hart ist gegen sich, der erkauft sich das Recht, hart auch gegen andere zu sein, und rächt 
sich für den Schmerz, dessen Regungen er nicht zeigen durfte, die er verdrängen mußte. Dieser Mechanismus 
ist ebenso bewußt zu machen wie eine Erziehung zu fördern, die nicht, wie früher, auch noch Prämien auf den 
Schmerz setzt und auf die Fähigkeit, Schmerzen auszuhalten.“
(Adorno 1971 [1966], Erziehung nach Auschwitz, S. 96)

„Erziehung müßte Ernst machen mit einem Gedanken, der der Philosophie keineswegs fremd ist: daß man die 
Angst nicht verdrängen soll. Wenn Angst nicht verdrängt wird, wenn man sich gestattet, real so viel Angst zu 
haben, wie diese
Realität Angst verdient, dann wird gerade dadurch wahrscheinlich doch manches von dem zerstörerischen 
Effekt der unbewußten und verschobenen Angst verschwinden.“ (ebd., S. 97).
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„daß alles Beobachten eine Grenzziehung, einen Schnitt 
durch die Welt, eine Verletzung des »unmarked space« 
voraussetzt und erzeugt.“ 
(Luhmann 2023 [1988], 
Erkenntnis als Konstruktion, 
S. 19)

„Philosophie […] ist die Anstrengung des Begriffes, 
die Wunden zu heilen, die der Begriff notwendig schlägt.“ 
(Adorno 1973, Philosophische Terminologie, S. 55)

„
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Audionachsweise (21. April 2026)
• Theodor W. Adorno: Anmerkungen zum philosophischen Denken. Vortrag für den Deutschlandfunk; gesendet am 9. Oktober 

1964. In: Neue Deutsche Hefte, H. 107, Oktober 1965, S. 5 ff. – Mitschnitt eines Vortrags, gehalten am 10. Oktober 1967 an der 
Universität Wien. Online verfügbar unter: https://archive.org/details/AdornoAnmerkungenZumPhilosophischenDenken

• Theodor W. Adorno: Aspekte des neuen Rechtsradikalismus. Vortrag, gehalten am 6. April 1967 auf Einladung des Verbands 
Sozialistischer Studenten Österreichs an der Universität Wien. Mitschnitt. Online verfügbar unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=rtRsFPI8E5U

• Hannah Arendt: Die Krise der Erziehung. Rundfunkvortrag (Radio Bremen / WDR Köln). Aufnahme vom 13. Mai 1958 in 
Bremen; gesendet am 4. September 1958 (Radio Bremen) und am 7. Oktober 1958 (WDR Köln). Mit einer Einleitung von Carl 
Linfert. Dauer: 73:52 Min. Quelle: WDR DOK 2213/2; auch DRA Band-Nr. 58.5017. Online verfügbar unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=nOTl1Wp8-ME

• Köbel, Nils; Breitenbach, Patrick: Soziopod #028: Rechtsextremismus – ganz rechts draußen. Podcast, 2013. Online verfügbar 
unter: http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/ (zuletzt aktualisiert am 02.05.2013; 
zuletzt geprüft am 20.10.2024).

• Niklas Luhmann: Gespräch über die Grundzüge der Systemtheorie (Umwelt und System, Kommunikation, Komplexität, 
Organisation, Autopoiesis u. a.). Gespräch mit Andreas Geyer. Mitschnitt vom 2. Mai 1994, Bayerischer Rundfunk (Bayern 2), 
Sendereihe „Schulfunk“. Online verfügbar unter: https://www.youtube.com/watch?v=N1cau5PtR_Y

62

https://archive.org/details/AdornoAnmerkungenZumPhilosophischenDenken
https://www.youtube.com/watch?v=rtRsFPI8E5U
https://www.youtube.com/watch?v=nOTl1Wp8-ME
https://www.youtube.com/watch?v=nOTl1Wp8-ME
https://www.youtube.com/watch?v=nOTl1Wp8-ME
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
http://soziopod.de/2013/05/soziopod-028-rechtsextremismus-ganz-rechts-drausen/
https://www.youtube.com/watch?v=N1cau5PtR_Y


Bildnachweise (21. April 2026)
Abb. 1: Niklas Luhmann-Bild: https://www.philomag.de/artikel/niklas-luhmann-und-die-aufrichtigkeit
gemäß Bild: Screenshot (Niklas Luhmann - Theorie der Gesellschaft 4_13 von Schwumbel)
Abb. 2: Theodor W. Adorno-Bild: https://www.ardmediathek.de/video/hr-retro-oder-hessenschau/theodor-w-adorno-zur-kritik-am-medium-
fernsehen/hr/Y3JpZDovL2hyLW9ubGluZS8xNTM5MDA
Abb. 3: Niklas Luhmann-Bild: https://www.ndr.de/geschichte/koepfe/Niklas-Luhmann-Der-Mann-mit-dem-Zettelkasten,luhmann100.html
Abb. 4: Peter Fuchs-Bild: https://www.carl-auer.de/autoren/peter-fuchs?srsltid=AfmBOorHXl3V7e02p5OAVyALdIis_TELBVG19-SIBP8_6oaJpKmIePde
Abb. 5: Danny-Porträt. Aus: American History X (Regie: Tony Kaye, USA 1999). Begleitmaterial: Holger Twele, Filmheft.
https://www.bpb.de/system/files/dokument_pdf/american_history_x.pdf
Abb. 6: Theodor W. Adorno-Bild im Radio: Theodor Adorno, Radiosendung, Mitte der 1960er Jahre. (Foto von Peter Zollna/mit freundlicher Genehmigung des 
Theodor-Adorno-Archivs). https://journals.sagepub.com/doi/10.1177/0191453714548503
Abb. 7: Juan Gris-Bild: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Juan_Gris_-_Still_Life_with_a_Guitar.jpg
Abb. 8: Prisma-Bild: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Prism_flat_rainbow_(cropped).jpg (modifiziert durch F. D.)
Abb. 9: Florian Dobmeier (eigene Graphik): Differenzierungstheoretische Heuristik zur definitionsmethodologisch-prismatischen Reflexion erziehungswissenschaftlicher 
Definitionsarten. In: Dobmeier, Florian (2026): Sondierungen zu einer metatheoretischen Definitionsmethodologie. Eine Einladung zu problematisierenden 
Unterscheidungen am Beispiel der Operativen Pädagogik von Klaus Prange. In: Ulrich Binder und Jürgen Oelkers (Hg.): Arbeiten zu einer Metatheorie der 
Erziehungswissenschaft. Weinheim, Basel: Beltz Juventa, S. 400.
Abb. 10: Sammlung / Archiv: Fotocollectie Anefo. Reportage / Serie: [auf Anfrage]. Beschreibung: Prins Bernhard reikt Erasmusprijs uit aan prof. Claude Lévi-Strauss im 
Tropenmuseum in Amsterdam. Datum: 28. Mai 1973. Ort: Amsterdam, Noord-Holland. Stichworte: Preis, Preis. Personen: Bernhard, Prinz; Lévi-Strauss, Claude. 
Institution: Tropenmuseum. Foto: Verhoeff, Bert / Anefo. Autor: Nationaal Archief. Material: Negativ (schwarz/weiß). Archiefinventar-Nr.: vor 2.24.01.05. Bestandsnr.: 
926-4412.
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Claude_L%C3%A9vi-
Strauss#/media/File:Prins_Bernhard_reikt_Erasmusprijs_uit_aan_prof_Claude_Levi_Strauss_in_Tropenmus,_Bestanddeelnr_926-4412.jpg
Abb. 10: Header-Bild des HKWM: https://inkrit.de/neuinkrit/index.php/de/hkwm/auf-einen-blick
Eine Veröffentlichung des Berliner Instituts für kritische Theorie in Kooperation mit der Freien Universität Berlin.
Gefördert von: Rosa-Luxemburg-Stiftung (Berlin); Hans-Böckler-Stiftung (Düsseldorf); Centrum för Marxistiska Samhällsstudier (Stockholm); Marxilaisen 
Yhteiskuntatieteen Seura (Tampere); Karl Marx -seura (Helsinki); Nicos-Poulantzas-Stiftung (Athen); transform! europe (Wien); Klaus und Renate Heinrich-Stiftung 
(Berlin).
Abb. 11–13: Kunzmann, Peter; Burkard, Franz-Peter; Wiedmann, Franz: dtv-Atlas zur Philosophie. Tafeln und Texte. Orig.-Ausg., 3. Aufl., München: Dt. Taschenbuch-
Verl., 1993, S. 42, 44. 63
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